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SV wieder der
große Favorit

Heute Halbfinale im A-Junioren-Kreispokal
eine gute Trainingseinheit.
Dennoch werden wir natür-
lich versuchen, ein gutes Er-
gebnis zu erzielen.“
JSG SCL/Overhagen - SuS
Cappel (Heute, 19 Uhr)

Von einer Favoritenrolle
will Trainer Allessandro Pa-
nucci vom Bezirksligisten
JSG SCL/Overhagen nichts
wissen: „Vier haben einige
Ausfälle und Cappel ist eine
spielstarke Kreisliga-Mann-
schaft. Daher erwarte ich
ein Spiel auf Augenhöhe, in
dem die Tagesform am Ende
den Ausschlag geben wird.“
Zudem appelliert Panucci
an seine Schützlinge, dass
sie heute disziplinierter zu
Werke gehen als im letzten
Meisterschaftsspiel gegen
Lünen, als man sich durch
eine Zeitstrafe praktisch
selbst auf die Verliererstra-
ße brachte. ■  towi

LIPPSTADT ■ Wer zieht ins
Endspiel des A-Junioren-
Kreispokals ein? Diese Frage
wird heute in den beiden
Halbfinalduellen Westfalia
Erwitte gegen den SV Lipp-
stadt sowie JSG SCL/Overha-
gen gegen den SuS Cappel
beantwortet.
Intersport Arndt Kreispokal
A-Junioren
Halbfinale
Westfalia Erwitte - SV Lippstadt
08 (Heute, 19 Uhr)

Alles andere als rosig ist
die Personalsituation im Er-
witter Lager vor dem Duell
gegen den großen Favoriten
und Titelverteidiger SV
Lippstadt. Erwittes Trainer
Fritz Struhs: „Uns fehlen
neun Leute. Einige sind zum
Beispiel auf Abi-Fahrt. Ich
sehe dieses Pokalspiel ne-
ben der Meisterschaft als
Bonbon und es ist für uns

Die A-Junioren von Westfalia Erwitte (in Weiß) stellten zuletzt
beim 15:1-Sieg gegen die eigene zweite Mannschaft ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis. Dennoch dürfte es im Normalfall für die Er-
witter heute im Kreispokal-Halbfinale gegen den SV Lippstadt nur
um Schadensbegrenzung gehen.

Kanusport als Schulfach: Kooperation geht in die nächste Runde
letzter Zeit auch zu mehreren Aus-
zeichnungen. So wurde das Kanu-
angebot des Gymnasium im ver-
gangenen Jahr als eines der bes-
ten schulischen Sportangebote
beim Deutschen Schulsportpreis
ausgezeichnet.

das Kanuangebot. Dazu gehört
natürlich auch das unverzichtbare
Kentertraining (Foto). „Im Mittel-
punkt steht aber immer der Spaß
an der Bewegung und der Wasser-
sport in der Gruppe.“ Dieser etwas
andere Unterrichtsansatz führte in

wissenschaften, die beispielswei-
se auf den Sport-Leistungskurs
vorbereiten oder auch andere
Blickwinkel auf den eigenen Sport
ermöglichen“, erklärt Steven Klo-
se, stellvertretender Schulleiter
des EG und mitverantwortlich für

stadt besondere Sportkurse der
Mittel- und Oberstufe, in denen
Kanu ein richtiges Unterrichtsfach
ist. „Wir verbinden hier das prakti-
sche Kanufahren auf der Lippe
oder im CabrioLi zusätzlich mit
theoretischen Inhalten der Sport-

Über 100 Kanuten trainieren am
Evangelischen Gymnasium in
Lippstadt wöchentlich das Kanu-
fahren im Canadier-Team oder
üben für das Wildwasserfahren im
Kajak. Dazu gibt es an der Schule
in Kooperation mit dem WSC Lipp-

Reha-Sport für die Psyche
Burn-Out, Depressionen, Stress: LTV will neues Angebot aus der Taufe heben

bensenergie vermittelt wer-
den: „Es geht wie bei den
meisten Reha-Angeboten
um das Gemeinschaftsge-
fühl. Viele Patienten mit
psychischen Erkrankungen
haben Probleme, wieder mit
anderen Menschen in Kon-
takt zu treten und versu-
chen, den Körperkontakt
bewusst zu vermeiden. Um
damit umzugehen, dafür ist
unsere Übungsleiterin aus-
gebildet.“

Im Vordergrund stehen
Erkrankungen wie Burn-
Out, Stress, Depressionen
und Schlafstörungen. De-
menz hat der LTV bewusst
ausgeklammert: „Das passt
nicht zusammen.“

Den Kurs können sich die
Teilnehmer vom Arzt ver-
ordnen lassen, 120 Einhei-
ten in drei Jahren sind mög-
lich. Interessierte können
sich in der Geschäftsstelle
im Re-Aktiv-Forum des LTV,
Harkortweg 2b, melden. In-
formationen gibt es zudem
unter der Telefonnummer
(0 29 41) 58 54 8. ■ rae

Sportverein schön länger
mit dem Gedanken, ein sol-
ches Angebot in Angriff zu
nehmen, doch kam der fina-
le Impuls von Iris Brand.
„Wir hatten bisher keine
Übungsleitung mit dem pas-
senden Schein für diesen
Kurs. Frau Brand ist dafür
qualifiziert und auf uns zu-
gekommen“, erklärt Bohle.

In den Kursen soll Sport
für die Seele und neue Le-

wenn wir genug interessier-
te Teilnehmer gefunden ha-
ben“, so Diana Bohle, die
deutlich macht, dass sich
das Angebot sowohl an von
der Krankheit bedrohte
Menschen richtet als auch
an bereits Betroffene. Soll-
ten die Kurse zustande kom-
men, peilt der LTV Mitt-
wochs-Termine um 9 und
18 Uhr an.

Zwar beschäftigt sich der

LIPPSTADT ■  Rehabilitations-
Sportangebote (kurz Reha-
Sport) gibt es in Lippstadt und
Umgebung wie Sand am Meer.
Bisher richten sich diese Kurse
allerdings an Patienten mit
physischen Erkrankungen. Es
gibt demnach Angebote in
den Bereichen Orthopädie, In-
nere Erkrankungen und Neu-
rologie. Der LTV Lippstadt will
jetzt neue Wege gehen. Dort
versucht man gerade, eine
Reha-Sportgruppe für Men-
schen mit psychischen Erkran-
kungen aufzubauen. Grund
dafür ist laut der zweiten LTV-
Vorsitzenden Diana Bohle
auch die Aktualität des The-
mas.

„Die Fehlzeiten im Beruf
aufgrund psychischer Er-
krankungen nehmen zu“,
erklärt die Gesundheitsma-
nagerin, „das wird zu einer
großen Herausforderung
für die Unternehmen.“ Die-
ser Entwicklung will der
größte Lippstädter Sportver-
ein jetzt Sorge tragen.

„Wir starten den Kurs,

Diana Bohle

Laut des Fehlzeiten-Reports
der AOK-Krankenkasse be-
richten 58,7 Prozent der Be-
fragten von körperlichen und
79 Prozent von psychischen
Problemen durch Lebenskri-
sen. Mit 25,7 Tagen je Fall la-
gen die Ausfallzeiten bei psy-
chischen Krankheiten an der
Spitze aller erfassten Erkran-
kungen und dauerten mehr als
doppelt so lange wie der
Durchschnitt mit 11,7 Tagen
je Fall.

Fehlzeiten

JUGENDFUSSBALL
B-Junioren
Intersport Arndt Kreispokal
Halbfinale
SV Lippstadt - Hirschberger 18:1
JSG Allagen - JSG Anröchte 1:4

Finale am Dienstag, 3. Oktober
Rabenfittich in Geseke
SV Lippstadt - JSG Anröchte (14 Uhr)

C-Junioren
Intersport Arndt Kreispokal
Halbfinale (Heute, 18.30 Uhr)
JSG Anröchte - TuS Warstein
SV Lippstadt - JSG Allagen

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber
Kürzungen vorbehalten. Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung der Einsenderwieder und müssen nicht

unbedingt mit der Auffassung der Redaktion überein-
stimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffent-
licht.

„Befreit uns vom Videobeweis!“
das Spiel doch etwas mensch-
lich erscheinen lässt und nicht
alles automatisiert? Wo bleibt
die objektive Diskussion am
anderen Tag, wenn man sich
über solche Szenen aufregen
kann? Nein es wird alles be-
stimmt, alles beeinflusst.

Dabei sind sich die Fußball-
verbände doch uneins. Wäh-
rend die FIFA den Videobe-
weis vorgibt, der DFB auf den
Zug aufspringt, denkt die
UEFA noch lange nicht daran.
Die arbeitet immer noch mit
den Torrichtern, die nichts sa-
gen und sich am Tor bewegen,
als müssten sie jeden Moment
auf die Toilette gehen.

Ein ganz krasses negatives
Beispiel vom Wochenende im
Spiel Stuttgart gegen Wolfs-
burg. Gentner wird durch ein
rüdes Foul vom Wolfsburger
Torwart schwerstverletzt. Wo

war der Videobeweis. Köln
schwieg. Das grenzte schon an
Körperverletzung.

Wenn wir noch Spaß am
Fußball mit all seinen Facet-
ten haben wollen, dann be-
freit uns von diesem Videobe-
weis! Er hemmt, verfälscht
das Spiel und lässt vieles von
Diskussionen um Fehlent-
scheidungen, wovon der Fuß-
ball auch lebt, liegen.

Oder anders. Wir brauchen
am Wochenende nicht mehr
ins Stadion und mitfiebern,
weil Spiele nicht durch Fuß-
ball, sondern durch Beweise
per Kammern entschieden
werden. So machen wir den
Fußball kaputt. In diesem Sin-
ne: Es lebe der „Beweis“!

Wolfgang Jüttemeier
Wibbeltstraße 10

59590 Geseke

Betreff: Videobeweis in der 1.
Fußball-Bundesliga

„Das war er, der 4. Spieltag
in der Fußball-Bundesliga.
Was hat er uns Neues ge-
bracht? Nichts. Nach wie vor
sehen wir wild gestikulieren-
de Schiedsrichter auf dem
Platz, die sich mehr und mehr
an ihr Mikrofon im Ohr fas-
sen, wo ihnen ein Kollege aus
Köln, oder wo immer er sitzt,
eine Entscheidung abnimmt,
die er als Videobeweis seinem
Kollegen mitteilt.

So besonders geschehen am
Sonntag im Dortmunder Sig-
nal-Idunapark. Ein Spiel wird
ganz eklatant durch den Vi-
deobeweis entschieden. Das
kann es doch nicht sein.

Was ist aus dem rassigen
Mannschaftssport geworden,
der auch von eben diesen
Fehlentscheidungen lebt, der

RWM tritt im
Pokal mit
B-Elf an

MASTHOLTE ■  Für RW Mast-
holte und GW Langenberg
wird es heute Abend im Gü-
tersloher Kreispokal ernst.
Beide Teams haben am Wo-
chenende in ihren Ligen
eine Pleite einstecken müs-
sen. Im Pokal bietet sich
nun die Möglichkeit zur
Wiedergutmachung.
Kreispokal Gütersloh
Achtelfinale
FC Kaunitz - RW Mastholte (Bei-
de heute, 19 Uhr)

„Viele sprechen ja von der
Revanche für das Landesli-
ga-Abstiegsendspiel in der
vergangenen Saison (Anm.
d. Red.: Mastholte gewann,
Kaunitz stieg ab). Aber das
ist völliger Quatsch“ –
RWM-Trainer Dierk Mein-
cke will nichts davon wis-
sen, dass dieses Pokalspiel
mehr Bedeutung bekommt
als es seiner Meinung nach
verdient. Unmittelbar nach
der Liga-Pleite gegen Vlotho
gab der Coach sogar zu, dass
ihn dieses Spiel nervt: „Ich
werde da sicher nicht die
erste Elf aufbieten. Das lässt
unsere Personalsituation
überhaupt nicht zu.“
SCW Liemke - GW Langenberg

GW Langenberg trifft im
Achtelfinale derweil auf ei-
nen Ligakonkurrenten –
und der hat es in sich. Die
Liemker sind sehr gut in die
Saison gestartet und führen
mit 14 Punkten aus sechs
Spielen die Tabelle in der
Gütersloher A-Liga an. Auch
das heutige Duell gab es be-
reits in der Meisterschaft.
Damals ließ der SCW beim
5:2-Sieg in Langenberg
nichts anbrennen. Es gab
also schon mal bessere Aus-
sichten auf das Erreichen
des Viertelfinals für die
Mannschaft von Helge Bitt-
ner. ■  rae

Stolz auf den Nachwuchs
ERWITTE ■ Stolz auf seine
beiden Nachwuchstalente
Maja Tiemann und Maya Jil
Kramer ist der Reiterverein
Erwitte. Beim Finale der
Führzügel-Trophy in Pader-
born sicherte sich Maja Tie-
mann auf ihrem Pony Chi-
cago den beachtlichen drit-
ten Platz. Maya Jil Kramer
auf Pünktchen konnte eben-
falls eine Schleife mit nach
Hause nehmen. Um beim Fi-
nale überhaupt dabei zu

sein, mussten sich beide
Nachwuchsreiterinnen zu-
nächst in einer Qualifikati-
on behaupten, die an meh-
reren Orten stattfand. Nur
die ersten beiden Platzier-
ten jeder Qualifikation wa-
ren schließlich beim Finale
auf dem internationalen
Turnier in Paderborn start-
berechtigt. Insgesamt wa-
ren 16 Kinder im Alter von
sechs bis neun Jahren in die-
ser Klasse vertreten.

Auch Maja Tiemann vom RV Erwitte hatte das Finale der Führzügel-
Trophy erreicht und belegte hier den dritten Platz.

Westfalenligist in
Benteler zu Gast

LIESBORN ■  Neben den Gü-
tersloher Clubs sind auch
die Beckumer heute Abend
im Kreispokal gefordert. Dei
SG Liesborn/Diestedde und
der SV Benteler sind noch
im Rennen.
Kreispokal Beckum
2. Runde
SV Benteler - SpvG Beckum
(Heute, 19 Uhr)

Vor einer Mammutaufga-
be steht der SV Benteler, der
mit der Spielvereinigung
Beckum einen Westfalenli-
gisten zu Hause empfängt.
Wie der SVB erwischten
aber auch die Beckumer kei-
nen optimalen Saisonstart.
Dennoch ist die Favoriten-
rolle in diesem Pokalduell
klar verteilt.
SG Liesborn/Diestedde - Vor-
wärts Ählen (Heute, 19.15 Uhr)

Ein Weiterkommen der
SG wäre hingegen nicht so
überraschend, trifft das
Wessels-Team heute Abend
mit Vorwärts Ahlen doch
auf einen direkten Ligakon-
kurrenten. ■  rae


